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tio , SZ. Zweites Blatt . lloll : r . fminb Mittwoch , $. flprit T?T4-

Aommuualpolittk.
Voranschlagsberatung in Brette «.

fogxn ier Beratung des Voranschlags standen noch 4 Punkte
. Tagesordnung : 1 . Erweiterung von Grundstücken zur

^ Mgerung der Gartenstraße und Erweiterung des Friedhofs .
JSjgorlage wurde debattelos genehmigt . 2 . Erbauung einer
HLttne . Zur Wasserversorgung der hochgelegenen Häuser , die
*•*

2^ ihrer Lage kein Wasser haben, soll ein Projekt ausgearbei -
y ^ n . es wurden hierzu 2000 Mk. verlangt . Außerdem
Mxnftr dies« Summe noch Projekte für die Kanalisation des
^ « iesenweges sowie für ein Krankenhaus ausgearbeitet tver-

Die sozialdemokratische Fraktion reichte zu diesem Punkt"Lp, Antrag ein , wonach die Eigentümer der an der Gölshauser -
{Mfe und am Promenadeweg bereits erstellten Wohnhäuser und
^ twch in Zukunft zu erstellenden Häuser zu den Kosten dieser
ftafone mit herangezogen werden . Es wurde dies auch zuge -
i^ j wenn das Projekt dem Bürgerausschuß zur Genehmigung
unterbreitet werden wird . 3. Die Aufstellung eines Schulden -
«MngSplanes wurde debattelos genehmigt . 4 . Verwendung von
^ rkasiermberschüssen . Es standen 51 564 Mk. zur Verfügung ,
gjgfp hier wurde seitens der Sozialdemokraten ein Antrag ein -

1000 Mk. zu einem Fonds für Arbeitslosenunterstützung
JjäSOOO M . zu einem Fonds für alteGemerndebedienstete einzu -
«ellen. Herr Bürgermeister Schemen « « erklärte hierzu , daß
Ml lange in Erwägung gezogen tvorden sei, für alte Gemeinde -
Menftete einen Fonds zu entrichten, die Mittel hierzu hätten
jgx gefehlt . Es soll dies nun nächstes Jahr geschehen . (Für diese

Asecke hatte man hier also bisher kein Geld . ) Betreffend Ar-
tritslosenfürsorge solle kommenden Winter eine Zählung der Ar¬
beitslosen voryenommen werden .

W letzter Punkt stand die Beratung de» BoranschlagS auf
tat Tagesordnung . In der Generaldebatte zollte B .A .M . Notar

lsHugelmann dem Gemeinderat dafür Anerkennung , daß es
k ptungen sei, gegenüber anderen Städten den Umtzvgefuß von

D Pf . zu erhalten . Trotzdem die Stadt große Ausgaben , wie
tzchaltrtarif , Einführung der Elektrizität usw . zu bewältigen
hNte, sei die Umlage nicht in die Höhe gegangen . Die . Besürch-
tmigen der bürgerlichen Bereinigung , die letztes Jahr deshalb
gegen den Voranschlag gestimmt hätten , weil durch Einführung
de» Gehaltstarifs die Umlage sich steigern würde , seien nicht in
Erfüllung gegangen , darüber dürfe man sich freuen . — Zu einer
lebhaften Auseinandersetzung über die Finanzen der Stadt kam
es zwischen dem früheren LandtagSabgevrdneten Schmidt und
dem jetzigen Landtagsabgeordneten Dr . Gerber . Der sozial¬
demokratische Antrag aus Einführung der vollständigen Regie -
bettdlgung und Erstellung einer Leichenhalle fand keine Gegen¬
liebe . Bei einem weiteren Antrag von unserer Seite , 200 Mk.
für Schülerausflüge zur Verfügung zu stellen , wurde zugesagt ,
diese Sache zu unterstützen, während der weitere Antrag von so¬
zialdemokratischer Seite , die Schulhefte unentgeltlich von
Gemeinde zu liefern , abgelehnt wurde . Auf eine Anfrage des
M .M. Jäger (Bündler ) , wie der Gemeinderat dazu komme,
der Freien Turnerschast die Turnhalle zur Verfügung zu stellen ,
wurde seitens des Bürgermeisters erwidert , daß dies Sache des
ZemeinderatS sei . Gemeinderat Rechtsanwalt Schmidt ver¬
teidigte Jäger , worauf B .A .M . Gen . Gillardon RechtSan-
wüt Schmidt einlud , Mitglied der Freien Turnerschaft zu wer -

(Die Freie Turnerschast würde die Aufnahme oblehnen ;
^ aber nicht aus politischen Gründen . Die Red .) Einem weiteren
s Sutrag von unserer Seite , den Anschluß an das Nahrungsmit -"

tckmitersuchungsamt in Karlsruhe zu vollziehen , wurde zuge-
ftimmt. Die sozialdemokratische Fraktion beantragte weiter ,

M streichen 1 . den Beitrag an den Ostmarkenverein , 2 . den Bei -
Itoag an den Jungdeutschlandbund , 3. den Beitrag an das Mäd -

chncheim . Während die zwei ersten Punkte gegen unsere Stim¬
men obgelohnt wurden , wurde der 3. Pnnft mst 38 gegen 27
Amm en angenommen , trotzdem die Führer der beiden großen
Parteien erklärten , für das Mädchenheim stimmen zu wollen .' 8»m Schluß kam die von unserer Seite eingebrachte Jnterpel -
Wm betr. Erstellung eines Krankenhauses zur Sprache , worauf
,« r Bürgermeister erklärte , zurzeit sei nicht daran zu denken
jdozen dm: Kosten ein neues Krankenhaus zu bauen . Me fozial -

iDnwokratrsche Fraktion kann mit dem Erfolg dieser Sitzung voll-
zufrieden sein .

Schulhausneubau in Willstätt . Zu unserm Artikel unter
.. « stehender ' Aeberschrift in der Nr . 76 unseres Blattes am

5 » März schreibt uns Herr Hauptlehrer Kreß , Willstätt , un-
, « u 2. April : . Mein Name ist in jenem Artikel in einer WeiseMut, als huldige ich noch den Anschauungen des 15. Jahr -

»« ts . Ich möchte dem Herrn Artikler gegenüber nun aber
! betonen, daß ich überhaupt noch gar nicht um irgend eine

»mnft oder überhaupt um Aeußerung meiner Ansicht gefragt
betr. der Schulhausbaufrage . Ich glaube aber , daß sichHerr Artikler schwer verrechnet, wenn er glaubt , meine
für Lehrerangelegenheiten gehörten in die Alteisenkam -

^
Meine Ansicht, die ich gelegentlich am Wirtshaustisch

**• halte ich heute noch aufrecht und ich glaube , daß mir
Mensch , der noch Anspruch auf logisches Denken macht,

. Ich habe ausgesagt , daß die Aufführung der Mauer .k"Miel . ob aus Beton oder als Stützmauer , einer anderen

e^retung zugeschrieben gehöre, die doch, wenn das Werk
8 ist, die Gemeinde dafür haftbar machen will . Ich glaube ,meine Ansicht gelesen , muß mir vollauf recht geben und

auch merken, was ich für den springenden Punkt tn der
w86egenheit halte . — Dann aber glaube ich, daß , wenn ichSS1?, bon maßgebender Seite' gefragt werde über meine
ÄM - ber Herr Artikler sich sicher sagen wird : . Hätte ich dort

31 . 3 . 14, eS wäre vielleicht besser gewesen ", denn
erleben, daß eS ihm betr . meiner Ansicht ergeht wie dem

gjjnwus , Apostelgesch. 9, 18, er wird dann erfahren , daß ich
^ ^ rückschrittlichen Gedanken in meiner Brust trage , sondern

vorwärts strebe.
Herr Artikler nennt mich Quertreiber ; mit großem

kJ ®* - Glaubt er vielleicht , ich bin ein Gegner des Handwer -
^ mnides ? (Diese Vermutung scheint der Kern des Artikels
ltwÜtr1'' ^ nn er das glaubt , hat er weit neben das Ziel

Ich könnte ihm leicht das Gegenteil beweisen , ich
^ vnr auch vollauf bewußt , daß das . goldene Handwerk"

solche Weise und zwar durch allzugroß «, verkehrte
behindert werde . Dann möchte ich nur kurz er-

hah die Gemeinde nicht vier , sondern gleich sechs
fenSr * ^ stellen lassen sollte , warum will ich dem Herrn Ein -

^ mündlich gern erklären .
Den Vorwurf , den mir der Herr Art-'kler zum Schluff « noch

tveise ich mit aller Entschiedenheit zurück und muß offen
sagen , daß es mir leid tut, daß man auf solche

L, ° v n e Grund und Ursache gegen mich vorgeht . Wenn
gjjj **1* «ättiHer einmal sich mit mir mündlich über diese Frage

wollte , -dann würde der Herr Artikelschreiber bald
ich derselben Ansicht b'n , wie er, er wird sagen

®ah ich Anträge bringe , die recht gut sind , aber
erfüllt -ioer-Vn können, da sie auf zu großen Wider -

- Kreß , Hautztlehrer.^

-t . Verwendung der Sparkaffenüberschüffe in Emmendingcn .
Der Gemeinderat von Emmendingen hat mit Genehmigung des
Büvgerausschusses beschlossen, von den Ueberschüffen der Hoch-
berger Sparkasse der Realschule 12500 Mk., der Gewerbeschule
6600 Mk. und der Volksschule 2000 Mk. zuzuwenden . Für die
Verzinsung des Krankenhausneubaus werden 9000 Mk. aus den
Sparkassenüberschüssen entnommen .

-t . Boranschlagsberatung in Emmendingen . Dem letzten
'Samstag zusammengetretenen Bürgerausschuß war als wich¬
tigster Punkt der Tagesordnung die Genehmigung des Voran¬
schlags unterbreitet . Aus den einleitenden Ausführungen von
Bürgermeister Rehm war zu entnehmen , daß der städtische Etat
mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage nach den Prinzipien der
Sparsamkeit ausgestellt wurde . An Ausgaben , die nicht vermie¬
den werden können, steht -der Stadt für die nächste Zeit die
Pflasterung der Haupt - und verschiedener Nebenstraßen bevor,
ferner der Bau eines Pfründnerhauses , die Restaurierung des
Markgräflichen Schlosses , die Korrektion des Brettenbaches . Auch
ist eine Revision des Gehaltstarifs für ' die städtischen Beamten
geplant . Dem zur Sprache gebrachten Wunsch nach Aufhebung
des Schulgeldes an der städtischen Gewerbeschule kann, wie der
Bürgermeister betonte , mit Rücksicht auf die städtischen Finanzen
nicht nachgekommen werden . Die angeregte Schaffung eines
Gewerbegerichts ist nach Anfickst der Stadtverwaltung
nicht notwendig , da die gewerblichen Klagesachen ganz gering¬
fügige sind . Gewünscht wurde weiter die Angliederung an die ge¬
planten staatlichen Automobillinien , um mehr Fühlung mit den
abgelegenen Ortschaften deS Bezirks Emmendingen im Hüner -
sedelgebiet und am Kaiserstuhl zu gewinnen . Der Voranschlag,
der 169 565 Mk. Einnahmen , 384 650 Mk. Ausgaben und eine
Umlage von 40 Pf . vorsieht, wurde schließlich einstimmig ge¬
nehmigt .

* Bürgermeisterwahlen . Bei der Bürgermeisterwahl in
Aitern wurde der seitherige Bürgermeister Behringer wieder¬
gewählt . — Bei der Büvgermeisterwahl in Schönenberg
wurde ebenfalls der seitherige Bürgermeister Walleser wieder¬
gewählt .

pus der Partei .
18 . badischer Reichstagswahlkrei ». Die Borsitzenben und Kas¬

sierer unserer Mitgliedschaften werden dringend ersucht, alsbald
mit dem Kreiskassier G . Schwerdt , Karlsruhe , Wilhelm¬
straße 76, über das 4. Quartal 1913/14 abzurechnen.

* Hagsfeld , 8 . April . Sozialdem . Verein . Den Par¬
teigenossen zur Kenntnis , daß am kommenden Samstag , den
11 . April , abends 8 Uhr, in der Wirtschaft zum „Hirsch" unsere
diesjährige Generalversammlung stattfindet . In An¬
betracht «der wichtigen Tagesordnung , u. a . Geschäftsbericht,
Kassenbericht, Neuwahl und verschiedener anderer Punkte , ist eS
Pflicht eines jeden Parteigenossen , zu erscheinen. Insbesondere
bitten wir die neueingetretenen Mitglieder , zu erscheinen und
ihre Mitgliedsbücher in Empfang zu nehmen . Auch Bolksfteund -
leser sind eingeladen .

* Grötzingeu , 7 . April . Sozialdem . Verein . Morgen
Donnerstag abend hall » 9 Uhr findet im „Löwen " unsere dies¬
jährige Generalversammlung statt. Me Wichtigkeit der
Tagesordnung erfordert die Pflicht eines jeden Parteigenossen ,
in derselben pünktlich zu erscheinen.* Malsch, 7 . April . Am Donnerstag , 9. April , abends 8 Uhr,
findet im „ Mahlberg " eine Versammlung des sozialdemokrati¬
schen Wahlvereins statt . Da eine sehr wichtige Tagesordnung
zu erledigen ist, wird um zahlreiches Erscheinen gebeten . Die¬
jenigen Mitglieder , welche noch Bücher von der Bibliothek im
Besitz haben , werden gebeten , dieselben in die Versammlung mit¬
zubringen , da dieselbe neu geordnet wird .

* Grünwettersbach , 7 . April . Sozialdem . Verein .
Am Donnerstag abend halb 9 Uhr findet im Gasthaus zum
„Adler " die Generalversammlung statt. Es ist Pflicht
eines jeden Parteigenossen , zu erscheinen.

* Weingarten , 6 . April . Am Samstag abend sprach Genosse
M . Kullmann - Karlsruhe im sozialdem . Verein über den
historischen Materialismus und führte hierbei etwas folgendes
auS : Der historische Materialismus sei der Schlüssel zur Erklä¬
rung der verwickelten geschichtlichen Vorgänge . Man dürfe aber
nicht schablonisieren und auch die kleinsten geschichtlichen Tat¬
sachen auf ökonomische Ursachen zurückführen wollen . Me
Einigung Deutschlands durch Bismarck sei nur möglich gewesen
und hätte auch ohne Liesen k̂ommen müssen, weil die wirtschaft¬
lichen Interessen mit Macht dahin drängten . Napoleon konnte
nur werden , was er wurde , als Kind 'der Revolution , die ihrer¬
seits hauptsächlich aus wirtschaftlichen Ursachen entstand. Wie
entscheidend ökonomische Tatsachen die politischen Machtverhält¬
nisse beeinflussen , zeige der Niedergang Venedigs und Genuas
infolge der Entdeckung Amerikas und des Seewegs nach Indien ,
das auf der anderen Seite das Emporkommen Portugals und
Spaniens und weiterhin Hollands und Englands begünstigte .
Der ganze geschichtliche Entwicklungsprozeß ist nach Karl Marx
dos Resultat von Klassenkämpfen . Der historische Materialis¬
mus ermögliche es uns , nicht nur die Vergangenheit zu ver¬
stehen, sondern auch die großen Richtlinien der Zukunft zu er¬
kennen und bilde daher die große Hoffnung des Sozialismus .
Me Ideen der Menschen find durch wirtschaftliche Umstände be¬
dingt ; die Idee ist nicht das primäre , sondern das sekundäre.
Me Musik und zum Teil auch die Dichtkunst falle nicht unter
das Erklärungsprinzip -des historischen Materialismus . Wie
die Ideen , sei auch die Moral Wandlungen unterworfen . Was
die Kirchen heute lehren , stehe mit den realen Tatsachen in
Widerspruch . Die wirtschaftlichen Gegensätze erzeuge auch mora¬
lische Gegensätze . Am deutlichsten zeige sich dies in der Bewer¬
tung des Streikbrechers , der von dem Bürgertum mit einem
Heiligenschein umgeben wird , während er der klassenbewußten
Arbeiterschaft als Inbegriff des Verachtenswerten erscheint. Der
Unterschied zioischen historischem und philosophischem Materia¬
lismus bestehe darin , daß der historische Materialismus die
Menschheitsgeschichte zu erklären versuche, während der philo¬
sophische Materialismus ein Erklärungsprinzip des gesamten
Weltbildes darstellt . Zum Schluffe verlas Redner die entschei-
denden Sätze aus dem kommunistischen Manifest , in denen Karl
Marx und Friedrich Engels zum erstenmals den historischen Ma¬
terialismus formulierten . — Der Versammlung spendete dem
ebenso fesselnden wie tiefgründigen Vortrag lebhaften Beifall .
Zu bedauern ist nur , daß der Besuch leider zu wünschen
übrig ließ .

Mingvlsheim , 6 . April . Auf gestern vormittag hatten wir
eine Anzahl Gesinnnugsgenossen zu einer Besprechung einge -
laden , welcher Genosse A b e l e - Karlsruhe anwohnte . Diese
Besprechung hatte das freudige Ergebnis , daß wir einen sozial¬
demokratischen Verein gründen konnten . Wenn auch der An¬
fang noch klein ist, so besteht doch die berechtigte Hoffnung , daß
dieses Häuflein wächst. Der Anfang ist einmal gemacht. Nun
gilt cs , weiterzubauen und zu kämpfen, damit dieses kleine
Häuflein bald zu einer achtunggebietenden Schar heranwächst.

Oberkirch, 6. April . In der am letzten Samstag abgehal¬
tenen Generalversammlung des sozialdemokratischen Vereins

wurde der Gesamtvorstand wie folgt gewählt : 1 . Bors . Gen.
Fouderoux , 2. Vors . Gen . Trautz , Kassier Gen . Benz ,
Schriftführer Gen . Sester , Revisoren die Gen . S i e f e r -
mann und Lorenz Huber , Bibliothekar Gen . Kerschgens
jun . Die Kolportage wird ab 1. Mai Gen . Fouderoux mit
übernehmen . 'Bestellungen auf den „Volksfreund "

, „Wahren
Jakob " wie sonstige Literatur können bei demselben gemacht
werden . Weiter wird von nun ab die Bibliothek jeden ersten
Sonntag im Monat von vormittags 11 bis 12 Uhr geöffnet und
mögen die Genossen regen Gebrauch davon machen. Da in
letzter Zeit die Wohnungsfrage akut geworden ist , so wurde
beschlossen, in nächster Zeit eine kombinierte Versammlung äb -
zuhalten , wo zu dieser Frage noch weitere Stellung genommen
werden soll . Ebenso wurde der Wunsch laut , etwas mehr tat
„Volksfreund " zu berichten . Zur Angelegenheit des Herrn
Büchele zum „Pflug " wurde ebenfalls Stellung genommen und
nachdem eS sich herausstellte , daß die Anschuldigungen gegen
Obengenannten jeder Grundlage entbehren , so soll an dieser
Stelle bekannt gemacht werden , 'daß die Genossen und Kollegen
keine Veranlassung haben , das Lokal zu meiden.

Mus dem Laude.
Turlach .

* Boranschlagsberatung . Bei Ausgabenposition »Wege ,
Straßen etc .

" bringt Genosse Steinbrunn den Zustand der
Straßen an der Peripherie 'der Stadt zur Sprache , insbesondere
die Zufcchrtsstrahen zum neuen Güterbahnhof seien in einem
schlechten Zustand , andererseits nähmen aber auch die Fuhrleute
nicht die geringste Rücksicht auf die Straßen , noch weniger aber
auf ihre Pferde . Zu dieser Frage sprechen noch die Herren
Zoller und Ehrlich , die darauf Hinweisen, daß man bei dem
derzeitigen Zustand der Straßen selbst für mittlere Lasten Vor¬
spann lüauche . G . Kleiber und G . R. Zoller machen Aus¬
führungen über die Verbesserung von Gewannwegen . Dies ver¬
anlaßt wiederum den Vorsitzenden , unter Hinweis auf eine vor
einigen Jahren in Angriff genommene , aber an dem Widerstand
der Grundbesitzer gescheiterte Feldbereinigung bittere Klagen
über den Mangel an Gemeinfinn ans seiten unserer sogen.
„Schwarzbuckel " zu führen . — DeiPosition „ Volksschule "
kommt Gen . Steinbrunn auf den von der sozialdemokrati¬
schen Fraktion einyebrachten Antrag auf völlige Unenr -
geltlichkeit der Lernmittel zu sprechen . Der Antrag
will die Einführung in vier Stufen , alljährlich für zwei Jahr¬
gänge , und zwar mit den untersten Jahrgängen beginnend , durch
führen , sodaß die völlige Lernmittelfreiheit in vier Jahren er¬
reicht wäre . Bürgermeister M . R eichard t steht dem Antrag
im Gegensatz zu seiner früheren Haltung , nicht mehr so ableh¬
nend gegenüber , er betraget sie lediglich rwch als eine Geldfrage .
Zurzeit seien jedoch die Mittel dazu nicht vorhanden . B .A .M.
Fritsch ist als einzigesMitgliedder liberalen Fvattio -
nen ein energischer Befürworter der Lernmittelfteiheit . B .A .M.
Ehrlich fragt , ob wir uns über die ungefähre Höhe der ent¬
stehenden Ausgaben schon einen Ueberschlag gemacht hätten . Gen.
Flohr verneint dies , da jode Unterlage dafür fehle, er gibt
einige Zahlen für den Kanton Zürich an und glaubt , daß ein
jährlicher Aufwand von etwa 4000 Mk. genüge . Voraussetzung
sei natürlich eine ganz andere Organisation des Lernmittel -
bezugs . Wenn die Einführung der Lernmittelfteiheit nur
noch eine Geldftage fei , schlage er vor, die 1000 Mark, die jetzt
für diesen Zweck im Voranschlag stehen, in jedem kommenden
Voranschlag um 600 oder 1000 Mk. zu erhöhen, dann würde man
dem durch unseren Antrag erstrebten Zustand bald nahe kommen,
Gen . Menzel tritt diesem Vorschlag bei, wärend Herr Ober¬
lehrer B r a u n für nächstes Jahr einen kleinen Voranschlag über
den Lernmittelverbrauch in Aussicht stellt. Es äußern sich hierzu
ferner noch die Herren R e s ch und Kleiber .

B .A .M . vonderBurg ftägt über den Stand der „EI e k-
trizitätsfrag e" an . Der Vorsitzende teilt mit , daß dem
Bürgerausschutz demnächst der Vertragsentwurf mit Karlsruhe
zugehen weide . Bei Position „ Fremdenherberge " macht Genosse
Bo schert längere Ausführungen über die Erweiterung der
bisherigen Verpflegung . G -R . Silier tritt ihm entgegen ,
auch B .A.M . Kasper ist nicht ganz mit Beschert einverstanden.
Herr Resch wünscht , daß die gegenwärtige Organisation des Poli¬
zeidienstes einer Prüfung unterzogen werden möge im Sinne
einer Entlastung der Schutzleute . — Bei Position Gesund -
heitspflege regt Gen . Glatz an , die Zahl der billigen
Volksbadeabende im neuen Schwimmbad zu vermehren .
— Bei Position „ Spital " stellt Gen . Hochschild fest, daß daß
Spital , 1768 erbaut , zuerst abwechselnd als Kaserne und Spital
vom Jahre 1826 ab aber ununterbrochen als Krankenhaus ge¬
dient habe, obgleich die Stadt jetzt ungefähr die vierfache Einwoh¬
nerzahl habe wie vor 100 Jahren . Die historische Exkursion sei
wohl der beste Beweis dafür , -daß die Kvankenhausverhältniffe
jetzt rückständig seien . — Bei Position „Feste und Feier¬
lichkeiten " kommt Gen . W ö r n e r aus die Svnntagskonzerte
im Schlohgarten zu sprechen und wünscht, daß dieselben häufiger
statffinden möchten und daß für den beseitigten Musikpavillon
bald Ersatz geschaffen werde . — Bei Position «ZentraIver -
w a l t u n g " sind 6300 Mk . für Erneuerung der Rathausfaffade
eingestellt . B .A .M Fritsch kann sich damit nicht befteunden ,
nach seither Meinung wäre der innere Ausban deS Rathauses
ungleich wichtiger ; so sei die Schaffung zweckmäßigerer , und
feuersicherer Räume für Grundbuchamt , Stadtkaffe und Spar¬
kasse eine sehr dringende Notwendigkeit . Bürgermeister Dr .
Reichardt gibt ohne weiteres die Notwendigkeit eines Aus¬
baues im Rathaus zu . Diese erfordere jedoch einen Aufwand
von 150 000 bis 200 000 Mk. und das könne jetzt und für abseh¬
bare Zeit nicht aufgebracht werden . Uebrigens seien zum Schutze
gegen Feuersgesahr im Rathause eine Reihe von Einrichtungen
und eine sorgfältige Ueberwachung geschaffen . Dazu sprechen
noch die B .A . M . Boschert , Sieger , Widmann , Ehr¬
lich und Schaber . — Bei Position „Steuern und Um¬
lagen " präzisiert Gen . Jürgensen kurz unsere Stellung
zur Verbrauchssteuer .

Damit ist die Beratung des Hauptvoranschlags erschöpft .
Es folgt die Beratung der Spezialvoranschläge . Beim Voran¬
schlag des „Gaswerks " weist der Vorsitzende darauf hin , daß i»er
Gemeinderat eine Herabsetzung des Gaspreises von
% Pfg . pro Kubikmeter vorgeschlagen habe. Der BürgerauS -
chuh tritt diesem Vorschlag einstimmig bei . Gen . Scherr be¬
grüßt die Neueinrichtung und Erweiterung des Gaswerks sowie
die sonstigen Verbesserungen , da sie im Interesse der Fortent¬
wicklung des Werks und im Interesse der Gesamtheit liegen .
Fritsch und Bosch e rt äußern noch Spezialwünsche , wäh¬
rend B .A.M . Silier jun . Klage führt über die schlechte Quali¬
tät des Gases trotz der Neueinriclüung des Werkes. Mt allen
gegen 7 Stimmen wird sodann der Voranschlag genehmigt .
Dagegen stimmen nur die noch anwesenden Mitglieder der
„ Freien Bürgervereinigung ", weil ihr Antrag zum Beamtenstatut
aügelehnt wurde .

* Vom Selbstverwaltnngsrecht der Gemeinden . Das Be¬
zirksamt Turlach teilte unlängst dem dortigen Gemeinderat in
einem Schreiben mit , daß nach einer Ministerialverordnung vom
soundsovielten die Gemeindepolizeibeamten nicht ohne ..weiteres .
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als Schutzleute bezeichnet werden dürften (dieses Verbre¬chens macht sich nämlich die Stadt Durlach schon seit langenschuldig ) , sondern als Ortspolizeidiener , und daß der Titel
„ Schutzmann" nur mit besonders einzuholenderGenehmigung des Ministeriums angewendetwerden könne . Tabei sei der Nachweis zu führen , daßdie Ausbildung der Schutzleute der der Staatspolizei annäherndgleichkommt . Ja , unsere Selbstverwaltung , die macht säst täg¬lich „ Fortschritte" und das Durlacher Bezirksamt scheint es ganzbesonders darauf anzulegen , diese „Fortschritte " zu „ fördern " .* Eine Schulentlaffungsfeicr veranstaltet am kommenden
Sonntag (Ostern ) , nachmittags 4 Uhr, im Lammsaale der Ju -
genbausschuß unter Mitwirkung des Arbeitergesangvereins
„Vorwärts " . Der Jugendausschuß hat ein hübsches Programmzusammengestellt. Die jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
nebst ihren Eltern und Bekannten sind zu der Veranstaltung
fveundlichst eingeladen.

— Ein unerhörter Vorgang . Seit Jahrzehnten besteht hierein .Krankenunterstützungsverein Durlach "
. Dem Verein kön¬nen männliche Personen vom 17. Lebensjahre an beitreten . DieKranken erhalten >'m Erkrankungsfalle 6 Monate Krankenunter¬

stützung, sie sind aber laut Statut , wenn sie 6 Monate Unter¬
stützung bezogen haben, pls aus dem Verein ausgetretenzu betrachten. Außerdem besagt der § 2 Absatz 2 des Statuts :
„ Wer zwei Kassen angehört , darf nicht in eine dritte eintreten ."Dieses Statut besteht allerdings erst seit dem 28 . April 1969,es hat nur für Neueintretende Gültigkeit . Dessenungeachtethat der derzeitige Vorstand ejn Mitglied , das 1874 ob'

gem Ver¬ein beigetreten ist und 1884 der Zentral -Kranken - und Sterbe -
kasse der Tischler in Hamburg als zweite Unterstützungskassenochbeitrat , weil die Unterstützung von 1 Mk. im Tag , die der Kran¬
kenunterstützungsvereins Durlach damals auszahlte , nicht aus -
reichen konnte, laut Beschluß des Gesamtvorstandes als Mitgliedausgeschlossen . Trotzdem also das Mitglied schon 40 Jahredem Verein angohörte und stets seine Beiträge pünktlich be¬
zahlte , schließt man es rücksichtslos aus . Das betr . Mitgliedhatte im November v. Js . das Unglück (durch Unfall ) , krank zuwerden und bezog jetzt die mit Recht ihm zustehende Unter¬
stützung aus drei Kassen . Schon am 1. Februar ds . Js . erhielt ,der Kranke den Ausschluß zugestellt, obwohl er noch bis zum7. März ds . Js . krank und arbeitsunfähig war . Man konnteden Mann also ncht rasch genug rausschmeitzen. Den Klage¬weg kann ein Mitglied nicht beschreiten, da in der Begründungdes Statuts folgender Satz enthalten ist : „Die Mitglieder sindden Bestimmungen des Vereins unterworfen und verzichten aus¬
drücklich auf jode richterliche Klage gegen die Ausführung derStatuten .

"
Mr meinen , die Arbeiter sollten aus solch einem geradezuskandalösen Vorkommnis die Konsequenzen ziehen. Die Kassekann mit ihnen machen was sie will , denn das Mitglied mußja unterschreiben, daß es auf Klage verzichtet. Ein vernünftigerArbeiter läßt sich seine Rechte auf solche Art nicht schmälernund knebeln .

Bruchsal .
* Schülei - und Lehrlingsarbeiten werden am Gründon¬

nerstag , Karfreitag , Karsamstag und Ostermontag in der Ge¬
werbeschule ausgestellt. Die Ausstellung ist mit Ausnahme des
Karsamstags jeweils von 11—12 und 2—6 Uhr geöffnet, amKarsamstag von 10—12 Uhr.* Kontrollversammlungen finden demnächst wieder statt und
zwar am 27. April von vormittags 9 Uhr ab im „Kaiserhof" .
Baden-Baden.

—>In Cannes (Südsrankreich ) verstarb am Samstag an den
Folgen einer doppelten Lungenentzündung und HerzkrankheitHerr Camill Brenner , eine durch den Ruf von Hotel „Ste¬
phanie " weit über die Grenzen Europas hinaus bekannte
Persönlichkeit, deren neuestes Groß -Unternehmen «Sanatorium
Stephanie " hier direkt vor der Eröffnung steht. Brenner er¬reichte ein Alter von 88 Jahren .

— Feuer . Samstag nacht gegen 1 Uhr entstand in dem
Hintevhause des Anwesens Kreuzstraße Nr . 5 und zwar im 3.Stock 'Feuer , welches einen großen Umfang anzunehmen droht« ,da viel brennbare Stoffe vorhanden waren und sich ein der¬
artiger starker Rauch entwickelte , daß man nur schwer zumBrandherd gelangen konnte. Einige Frauen und Kinder , welcheim 3. Stockwerk schliefen , erwachten noch rechtzeitig und konnten
so der Gefahr des Erstickens entrinnen und in Sicherheit ge¬
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bracht werden. Der Feuerwehr gelang es dann , bald, denBrand zu löschen.

— Fleischpreisermäßigung . Die Metzger -Jnnungsmeisterhüben jetzt eine Fleischpreisermäßigung für Ochsensleisch und
Rindfleisch um je ö Pfg . und Schweinefleisch und Schweine¬kotelette um je 10 Pfg . pro Pfund , dagegen eine Erhöhung für
Kalbfleisch und Hammelfleisch um je 10 Pf . pro Pfund ein¬
treten lassen . _* Pforzheim , 6 . April . Am Samstag fiel der NH Jahrealte Sohn Walter des Schreiners Keinath in die Enz und
ertrank .* Pforzheim , 6. April . Im Gröffeltal brach in der Nacht
zum Sonntag in der der Sbrdt Pforzheim gehörigen alten
Sägemühle Feuer aus . Die Sägmühle brannte ab . Sie
war noch im Betrieb , ober unbewohnt. Pächter war Trauben¬
wirt Kleile von Engelsbrand . Wahrscheinlich brach das Feuerdurch elektrischen Kurzschluß aus . Die Feuerwehr hatte Mühe,den nebenan befindlichen Buchenwald zu schützen, in dem viel
dürres Laub liegt. Der Schaden beträgt ca . 9000 Mk.* Mannheim , 6. April . Aus unglücklicher Liebe hat sichein hier wohnhafter 18jähriger ' Kaufmann erschossen.* Vom Schwarzwald, 6. April . Auf den Höhen des Schwarz¬walds ist in den allerletzten Tagen wieder viel Neuschnee ge¬fallen .

-t . Freiburg , 6. April . Mit Beginn des lausenden Quar¬tals ist hier eine Wochenschrift gegründet worden, die den sinni¬
gen und bedeutungsvollen Namen „Der Dreschflegel" führt .Bis jetzt liegen zwei Probenummern vor , wie man aus denselbenentnehmen kann, ist die Tendenz des neugegründeten Mattes
vorzugsweise auf eine ziemlich freimütige Kritik kommunalpoli¬
tischer Verhältniffe gerichtet.

llebereifrige Gendarmen .
s . Willstiitt, 31 . März . Ein nicht mehr länger aufrecht zuerhaltender Mitzstand verdient einmal öffentlich gerügt zu wer¬

den . Vielleicht wird dann eher Abhilfe geschaften . Von Will-
stätt fahren, in Ermangelung einer Eisenbahn , täglich sehr txele
Arbeiter per Fahrrad zur Arbeit nach Kehl oder nach Straß -
burg . Nun befand sich lange Zeit die Straße von Neumühl nachKork in einem Zustand , der jeder Beschreibung spottet. Freilichwird man zugeben müssen , daß das lange anhaltende Hochwafferdie Instandsetzung >dcr Straße hinderte . Aber desto unver¬
ständlicher ist es , wenn Arbeiter , d^e bei diesen Vevhältniffen
einfach gezwungen sind , mit dem Rad auf dem Gehweg zufahren,' erbarmungslos zur Anzeige gebracht werden. Trotz¬dem der Gendarmeriewachtmeister in Kehl öffentlich zugobenmußte , daß es den Radfahrer unmöglich sei , die Fahrbahn der
Straße zu benützen, liegen die Gendarmen des morgens auf derLauer , um „Uebeltäter " zu sangen. Man kann sich unschwervorstellen, welche Gefühle es in der Brust eines Arbeiters auS-
löst , wenn er -n früher Morgenstunde , um für seine vier oder
sechs hungrigen Mäuler Brot zu schaffen , seinen Weg zur Ar¬
beitsstelle per Rad zurücklegt und er dann von diensteifrigenGendarmen angehalten wird und ein Strafmandat in Höhe von3 Mk. oder wenn er zum Unglück einmal seine Radfahrerkarte
vergessen hatte , gar mit 6 Mk . erhält . Angesichts der Umständewäre es nur gerecht , wenn die zahlreich verhängten Strafen er¬
lassen würden .

flus der StQdt.
* Karlsruhe , 8. April.

Au die Elter« der Handlungslehrlinge.
Zu Ostern beenden wieder tausende von Hand¬

lungslehrlingen ihre Lehrzeit und viele jungeMädchen treten als jugendliche Angestellte in kaufmän¬
nische Geschäfte ein . Da ist es Zeit , dafür zu sorgen , daßdiese jungen Leute nicht jenen kaufmännischen Vereinen
zum Opfer fallen , von deren Anhänger die gewerkschaft¬
lich organisierte Arbeiterschaft ständig bekämpft und be¬
schimpft wird . Heute kann man leider immer noch sehr oftbeobachten, daß auch Arbeitersöhne und -Töchter, die als
Handlungsgehilfen tätig sind , sich aus Unerfahrenheit von
jenen arbeiterfeindlichen Vereinen ins Schlepptau nehmenlassen. Die Arbeiter sollten daher nicht die Gelegenheit

^ ersäumen ^ Hre^ inder ^ rnd^ escHwiste^ ^ usHuklä̂ n^ da^

Seite
soweit sie als männliche oder weibliche Handlungsgx '
tätig sind, nur der Zentralverband der
lungsgehilfen als Organisation in Frage ko'_ '
kann. Dieser Verband kämpft für die Verbesserungwirtschaftlichen Lage seiner Berufsgenossen und '
Schulter an Schulter mit den Arbeitern anderer Be

'
Anmeldungen nimmt entgegen : Fr . Töpper ,ruhe , Morgenstr . 45.

Mittel - und Altstadt .
Auf die heute abend halb 9 Uhr stattfindende S i tzder Vertrauensmänner in der „Gambrinus ^

sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Pünktliches ‘
scheinen ist dringend notwendig .

Die B e z i r k s l e„t t u n g. :
Rintheim . Soz . Verein . Die jährl . Generalver¬sammlung des Sozialdemokratischen Vereins findet amGründonnerstag , 9 . April , abends pünktlich 9 Uhr , j«Lokal statt . Die Tagesordnung lautet : TätigkeitsüriÄ, '

und Neuwahl der Verwaltung . Wir ersuchen die ParuMitglieder , zahlreich zu erscheinen, auch ist Gelegenheit
'

boten, Beiträge zu entrichten.* Neue Staatsbauten . Das Ministerium des KultusUnterrichts wirb die an sein Dienstgebäube anstoßendenin ber Herrenstraße ankaufen , um sie für staatliche Bureaus uMzubauen . In Len neuen Räumen soll auch bie Gewerbeinsption Unterkunft finden .* Große Kunstausstellung Karlsruhe 1915. UnterVorbereitungen für die große Kunstausstellung , welche bie i
Karlsruhe zur Feier ihres Jubiläums im Jahre 1915 veraasttet, stehen gegenwärtig bie Arbeiten am Ausstellungsgedän.im Vorbergrund . Die städtische Kunsthalle wird zusammen mstlder neuen Musikhalle zugleichben Anfang zum Ausbau des kürtigen Festplatzes bei ber Festhalle machen . Die ArbeitenGebäude gehen rüstig vorwärts / Die Umfassungsmauern _ rjetzt über ben Boden herausgeführt . Der Rohbau wird im Larckösdieses Sommers vollendet werben. Das Innere wird bekanntümimmer so angelegt , daß es durch wechselnde Einbauten den Bsbürfnissen jeder einzelnen Ausstellung angepaßt werden kcUm die künstlerische Wirkung der Architekturformen unternatürlichen Verhältnissen zu erproben, wird ein Teil der Fassahtzj?gegenwärtig in der wirklichen Größe als Naturmodell auf ‘
Bauplatz aufgeführt .

Briefkasten der Redaktion .
0 . B . Schreiben Sie dem Hausbesitzer einen Ein schreibtbries mit 'der Aufforderung , den Uebelstanb innerhalb 3 Tagencchzustellen . Ist bas erfolglos , so können Sie mit Erfolg Klagewpgen Rühestörung anstrengen .
S . und D. Der Anwalt ist nach dem Gesetz und wohl auchnach ber von Ihnen unterschriebenen Vollmacht zur Vernichtungseiner Hanbakten berechtigt gewesen. Vorsichtig hätte er gehan¬delt, wenn er Ihnen vorher den Titel übersandt hatte . Sie kön- ,nen jede Schädigung aber dadurch abwenden, baß Sie unter Dar¬legung des Sachverhalts bei dem Gericht, welches bas Urteil er¬lassen hatte , um eine zweite vollstreckbare Ausfertigung nach-

suchen .
T . P . II . Artikel erscheint.
Briefkasten des Arbeiter-Sekretariats .
1 . P . in O. Wenn ein minderjähriges Kind Gerichtskostenzu bezahlen hat, kann das Vermögen desselben gepfändet wer¬ben. Im vorliegenden Fall ist also nichts zu machen .I . L. Sie müssen uns initteilen , um welchen Arbeitsver¬trag es sich handelt . Denn die Kündigungsfristen sind z. B.bei Dienstlwten und landwirtschaftlichen Arbeitern ganz ander»wie bei gewerblichen Arbeitern . Handelt es sich um einen lantz^

wirtschaftlichen Arbeiter , dann beträgt die Kündigung 6 Woche»und kann nur auf Jahresschluß erfolgen. Bei monatlicher Lohn¬zahlung kann jeweils am 15. aus Monatsschluß gekündigtwerden.
W. 159. Sie haben auf die Aufwandsentschädigung fürdieses Jahr noch keinen Anspruch. Erst vom Spätjahr ab, wenn

'das 7. Dcenstjlchr beginnt , beginnt auch der Anspruch auf die
Aufwandsentschädigung von 240 Mk. Den Antrag müflen Sieim Oktober oder November beim Bürgermeisteramt stellen.

Billiges Dster - Angebot in Schüttwaren
Für Damen :

Art 7972. Preiswerte Wildbox -Halbschuhe
Derby -Lackkappe . Ausnahmepreis

Art . 8090. Elegante braune Damen -Halbsehube
moderne Form , Lackkappe . Ausnahmepreis

Art . E151. Echt Chevreaux - halbschuhe , Lackkappe und
Derbyschnitt , sehr preiswert . per Paar

Art 8055 . Elegante braun Imit . Chevr .-Damen - Schnür¬
stiefel , Derby and Lackkappe . . . Ausnahmepreis

Für Herren :
Elegante Herren-Scbnürstiefel , Derbyschnitt, moderne breite R QR

Form , mit und ohne Lackkappe . per Paar
Art 9702. Elegante Ross -Chevreaux -Hakenstiefel

Derbyschnitt , moderne Form . per Paar
Art 7229. Preiswerte Box • Hakenstiefel , Derbyschnitt und T RI )Lackkappe , sehr preiswert . per Paar " * ** **

Art Tock ! Herrenstiefel in verschiedenen Lederaten , mit und Ifl RlJ /ohne Lackkappe , eleg . mod. Form . . . . per Paar ■

Preisverte Leder -Bobyrtiefel
hi verschiedenen Farben 1TQ

Ausnahmepteis • w

Preiswerte Schnürstiefel , genäht be¬
queme Form, schwatz und braun

27 - 30 31—35

Ansnahmepreis 3 * 25 3 *75

Braun echt Chevreaux-Schnürstlefei
bequeme Form , sehr preiswert

27—30 31 —35*.<* XSA

R
.

Altschüler
,

Karlsruhe
189 |

Kaiserstrasse 16T
Ecke Ritterstrasse.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeufschlands . 36 eigene Filialen.
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empfiehlt

| in nur örima 2Bare

Mirabellen
Pfd .-Dose 434

12 „ „

Mmell
süß - sauer

Pfd .Dose 304

12 „ „ 50 4

Preitzelbeer g
Pfd . - Dose 424

“

12 „ n ^ 54

offen Pfd . 424

Essiggurken
offen Pfd . 454

Salzgurken
Stück 5 4 921

Im sämtl . Filialen . ^

Schulranzen
Schulmappen
Schultaschen
Leder-Ranzen

von Mk . 4,50 an .

Kofferhaus
Seschw. Mt

51 Kronenftr . 51 .
tel . > 451 . — Rabattmarken .

Spottbillig
laufen Sie neue und getragene“

schon von 5 Mk. an ,
. . Hosen . Damen - u .

^derkletder . K. -Anzüge v.
» Mk. an, Schuhe , ca. 200 Paar ,fc » 1- 5 Mk. nur bei 827t

Hetzer , Marhg aftustr. 3.
. Zu vermieten .

Mher Vcrsteigerungslokal , ist
preiswert auf 1. Juli zu der «
Vrten . Näh . bei Madlener ,« Ntzpurrerstratze SO . 164

empfiehlt

Mkknrttlg
große

gesunde Ware
per Stück 154

llutr iifibrn
(Rahnen )

Pfund 84

ölllherer
Malen.

utter K Xsse

wmr
, fl

WWMMmm

_

SN gros

diverse Sorten
in - und aus -

ländische

empfiehlt 196

SN äßlsil

" ä " Ipr Mter- ul Hans » imu «
Vorteilhafte Bezugsquelle für die Herren Restaurateure und Wiederverkäufer .

Neu eröffnet ! kein Laden !

MilfiWlis Fidelttas-
Karlsruhe

Wilhelmstrahe 28 , 1 Tr ., am Werderplatz.
Vorteilhaften. reelle Bezugsquelle Mer Musikinstrumenten.

Ganz besondere Spezialität in Saiten ,nur beste Fabrikate zu billigsten Preisen .
Reiche Auswahl Mandolinen - und Lautenbänder
sowie -Träger in prächtiger Ausführung .

Alle Zubehörtelle solid und billigst . 56
Reparaturen sachkundig. Einziges Spezial - Geschäft
:: prompt und billig . : : n_ der Südstadt . : :

1 MW «

frische große Ware , gegen Barzahlung, billig
detailliert . 194

Mindestabgabe 25 Stück, Körb « mitbringen .

Lagerraum

ig
~

; ; i9.

400 Kiudermgen
und

Klapp - Wagen
darunter sämtliche Neuheiten » sind für

mich eingetroffen und empfehle solche zu außerordentlich
billigen Preisen . Empfehle :

Hübsche Klndrrwdgen zu 12 .50 , 14 .00 und ia .50 sw .
leine Klndrrmgen mit Gummi und Porzellangriff

21 .00 , 24 .00 , 20 .00 bis 40 .00 Mk.
tzlllppMgkUmit Gummi 7 .00 , 8 .50,10 .00 bis 20 .00 Mk.

KlUPWagkN mit Gummi , ganz geschloffen , Ersatz für
Kinderwagen 22 .00 , 24 .00 , 26 .00 bis 35 .00 Mk.

Große Spezial -Ausstellung 8258
In Vrennabor -Mnderwagen .

Dieselbe bietet eine selte ie Auswahl in eleganten Kinder¬
wagen in den neuesten Modells und Ausstattungen .

J . Hess , Kaiserslr. 123
Erstes Spezial -Geschäft und Versandhaus für

Kinoerwagen und Korbwaren .
Verlange « Sie meinen neuen Katalog . Versand franko .

Telegramm . Telegramm .

Schuljwaren
Selten wiederkehrende Gelegenheit ! Ueber lOOO Paar

Herren - und Damenstiefel , Chevreaux , Boxcals und Lack , von
weltbelannter erstklassiger Firma , werden weit unterm Fabrik ,
preis verkauft . Sonst 12 . 50 bis 16 . 50 186

„», -»,. 8 .50 rn 9 .50 ““
Verkauf : A . Mayer , Schuhreparatur .

Zäbringerstr . 19 und Waldhornstr . 31 .

Dr . Alfons Fischer
Arzt für innere Krankheiten , wohnt jetzt

Herrenstrasse 34
im Hause der Herderschen Buchhandlung .

Sprechstunden : 8 —10 Uhr und Vi3- ‘/>5 Uhr .
— Telephon 1091 . — 8292

Restaurant „Goldener Adler ",Spezialausschank der Brauerei Kämmerer .
Jeden Donnersta «

chlacht
8968 Hochachtend Ernst Mäller .

Injarteiten sfis
wxrden am besten und billigsten
besorgt im Polster . Geschäft fft.
Köhler » Schützenstr - 25 . 3707

Wilh . Eckert,
Uhrmacher, Marienstr . 20 ,

neb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in 1

Taaehen -u. W Mdnhren ,
Billige Reparatur - Werk «
«tätte , l ' raariice , 8 u.
14 lat . gestempelt , das Paar
v . M . 12—27 Arille « » . Zwicker .

für KlMeute !
Kompt . Einrichtung : 2 Weitst .,

2 Nachttische mit Marmor , 1 gr .
Waschkommode mit mod. hoh.
Marmor « . Spiegelonifah , 1 gr .
rweitür . Spiegekfchrank , 2Stühle ,
1Kn « dtnchständer,2 V atentröke ,
2 Sch « er, 2 Wolüer - 2 bessere
Matratze « ; Wohnzimmer : Imod .
Wertiko mit Spiegel , 1 Wlülch .
diwa «, 1 besserer Atmmertifch ,
1 » ohrstühle, 1 Küchenbnffrtmit
Mesfing-Aergla - ^
fang , 2 Stuhle , 1 Sl| /ft KlK
Tisch, ! Kock. , »ur JfUU 0 * 0

Kompl . Schlafz . in hell »nhv .
pol . : 2 Weitst ., 2 Watentröke ,
2 Schoner , 2 KopfpoMer , 2 drel -
teil . Wotmatr ., 2 Nachttisch « mit
Marmor , 1 Waschkommode mit
« od. hoh. Marmor , 1 zweitür .
Spiegetfchrank,2 blühte , IKand -
tuchst.,1ekega«t .,moder « Nertiko ,
1 schöner Wlüfchdiwa «, 1 vess.
Zimmertisch , 4 engl . Stüht ,
1 Küchenbüstet mit Melsing -
Nerglasung , 2 ^ .

M . W
Kompl . Schlafzimmer in hell

eichen, gleichteiNg wie oben , mit
Watentröst . , Schoner , WoMer » .
«reit . Wollmatraßen ; Wohnz . ;
1 mod . , engt . Schrank z. Kbfchl .,
1 « leg . Motiko , 1 fchöner Wlüfch-
diwo » , 1bess.Aimmertisch,4e « gr.
Stühle ; kompü Küche : 1 Wüstet
« it moderner Perglafung , 1
Kredenz , 1 Tisch ,

Rtz. 7go
Kompl . Schlafz . ia hell eich,

od. nnßb . pol ., gleichteikig wir
oben ; Wohnz . : 1 «leg Wüstet ,
1 Wmban mit moo . Kiwa », 1
Knoziehtisch , 4 bessere Stühle ;
üompl . Küche : 1 Wüstet « tt
moderner Nerglafnng , ei«

SS .MM . 8S5
Sederbette«, da»« past.» zwei

Hbervetten « . 4 Kiste«, Mk . 80.

t «kaufte Wöbet werden bis
ebranche gerne znrüLgestellt.

Lud . Setter , i
Möhelhmts , Waldstr . 7 .

Grober

Srrfifilimorht
am Donnerstag .

Größte Auswahl der
Fischsorten !

IZHwajskrMk
Hechte, Zander,

I Schleie. Karpfen re.
Ia . frisch gewässerte

Stockfische
blütenweitze Mittelstücke

IWotelette
billigste Preise

nur 184

EcheHavptstrahenvd
m Marktplatz _

MgerIurlltthI

Arbeiter
brauchen vollwert . Nahrnng .

Diese liefert billigst 6801

ResomhM Kaiuier
Durlach,Amalienstr .25

Mel
aller Art kaufen Sie am billig¬
sten in enormer Auswahl bei

3os . Kirrmanw ,
Herrenftraste 40 . 8100

Lager in 5 Stockwerken .
NB . Ansicht ohne Kaufzwang .

fabrrad ,
beide Torpedo - Freilauf , noch neu ,
mit guter Garantie , sofort sehr
billig zu verkaufen . 8b

Baumeisterstr . 88 , parterre .

E. Lthver,TapksikkselchSst
WüppurrerSr . 23 , Auilenstr . 35

empfiehlt fich im
Tapezieren » Anfertigen und
Aufarbeiten von Polster¬
möbel und Betten aller Art

bei billiger Berechnung . 7,68

]Neu zugelegt 1

Hochfeine

l6 -

in ganzen und halben
Flaschen

Atlas-Syeiseöl
ViFlasche -^ 1.2 »

y2 Flasche 70 4
Atlas-Mohnöl

ViFlasche -F1 .40

V2 Flasche 85 4

in Malen .

e — » s — « saeo as — — a

gegenüber d. alten Bahnhof I

Mittsgund j
! Abendessen |
2 im Abonnement .

i Gute Küche zu jeder TageS-l
zeit . 7653 1

• • Ml

einzelne , sowie ganze Aus¬
steuern , neu und gebraucht ,
kauft man solid und be¬

kannt billig 7883

Höbelhaus
beuy & bimmle
MarKgrafensfr. 21—23

Telephon 2015 .

gebrauchtes , zu ver-
, kaufen . Anzusehen v.

V- 7 Uhr abends .
Philippstr . 21 , 2. St . r .

Wem
empfiehlt

Wlta-
Mtaffeln

! in sämilichen Filialen.
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Versand .

UnserKönnen wollen wir der Allgemein¬
heit zur Verfügung stellen .

Sämtliche Frühjahrs -Waren sind komplett am Lager

AussergewöhnliGheOsfer -Verkaufsfage
bilden den unantastbaren Höhepunkt unserer

Leistungsfähigkeit .
Unsere Schaufenster zeigen die vornehme Frühjahrs - Mode Hb Mflrk jßÖBS Pfl3r

Allgemeines Aufsehen
erregen unsere Erika - Schuhe und Stiefel durch ihre Preis¬

würdigkeit , Qualität und Passform . wo
Kinder - Stiefel von 1 .50 Mk. an.

Ein sofortiger Einkauf hat den großen Vorzug , alles noch in unbeschränkter Auswahl vorzufinden .

Schuhhaus Hrika Ludwigsplatz
la Rastatter Kochherde

Unsrer Essbuffer Ersatz

L .

*— -- - - -
. I# d

Alleinige Fabrikanten *. «3
Bergisch - Märkische Margarine -Werke i
F. A .J ssersfedf, Elberfeld.

iLEi

emailliert und schwarz
in reicher

i " Conlante Bedingungen .
"• !

[ Karl Ehrfeldj
Kaiserstraße 99 nnd H

IZähringerstr . 74 . Tel . 102J

Per Pfand Pfg . — bei 5 Pfund

Pfannkuch & Co
G. m . b. H.

in den bekannten Filialen .

Lin Pssteii
goldene Damen - Uhren von 14 M
an , fät Konfirmationsgeschenke
sehr geeignet, äußerst billig zu
verkaufen . Silb . Herren- und
Damen-Uhren schon von <M 9 .60
an,? mit Ljähr. Garantie , sowie
Operngläser, Feldstecher . Ketten,
Kolliers, Ringe. Armbanduhren
usw . sind äußerst preiswert zu
verkaufen bei 8096
3 . Gelman , Uhrmachrr

Zähringerstr . 38
Ecke Waldhornstraße.

Zeder vame,
welche ihr ausgefallenes Haar
einsendet, fertige schöne Zöpfe »
Haarketteu , Puppenperücken
usw. billigst an . Defekte Haar¬
arbeiten repariere billig.
Karl Mösch, Friseur

Aue bei Durlach. 73

PK“ Durlach.

Eheringe
in großer Auswahl empfiehlt

Hatis Meisburger , „„
Uhrmacher , Hauptstraße 38.

•-V&

Kleiderstoffe '^ T
* kS H kaufen Sie billig im

Al . Kaufhaus Zapf,
ZeU a. H . „

Restposten weit
unter Preis finden
Sie stets am Lager.

Von heute bis Ostern gebe

151 Rabatt
auf

Konfirmanüen-Anzuge
Karlsruhe , 60 Kaiserstraase 60 .

Ich unterhalte keine weitere Filiale . 195

Fflr die Karwoche empfehle
Emmenthaler
Wbünster
Edamer
Romatour
LiiSburger
Frühstücks

193

Käse
| and sonst verschiedene Sorten . Schweizerküse Pfand
I von 90 Pfg . an. Wirte und Wiederverkäufer billiger . |

J UTjofFAl* Winterstr . 25
• AbJ .OU .t3lr Telephon 2085

! Butter , Käse en gros und en detail . I

Extra - Angebot !
. Mk . 17 .50 bis 45.—Herren -Anzüge

enorme Auswahl

Jünglings -Anzüge . Mk . 9 .50 bis 30 .— |
reizende Neuheiten

Knaben -Anzüge . . Mk . 3 .50 bis 19 .501
neueste Machart

I Sport -Anzüge . . . Mk . 16 .50 bis 39 .501
Ia Ia Stoffe

I Wasserdichte Mäntel Mk . 16 .— bis 28 .501
sehr beliebt

Loden -Joppen
erprobte Qualitäten

Herren -Hosen
Riesen-Auswahl

Pelerinen . .
wasserdicht

Mk. 3 .25 bis 11 .—

Mk . 2 .50 bis 12 .50

Mk. 9 .75 bis 19 .—

Kommunikanten -
Anzüge . . Mk . 11 .— bis 28 .— I

ein- und zweireihig I
2051

Streng feste Preise !
Reellste Bedienung !

Job
. Heilenstein

Inh . : Fr . Kuch . Herrenstr . 25. |

Besichtigen Sie meine 10 Schaufenster .

Slädl.Sccfiscbmarld
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Merod^

bad am Mittwoch nachmittag von 3 1/, bis < **®£-
Donnerstag vormittag von 8 bis TL Uhr
mittags von 3 Uhr ab .

Große Zufuhr , billige Preise .
Filialmärkter Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadtr In der Sofienstraße 96/98, am Mittwoch

mittag von 2 bis 6 Uhr und Donnerstag vor « «̂ -
von 8 bis 1. 1 Uhr .

Stadttell Mühlburg r Ecke Rhein- und Vogesenstraß «
Donnerstag nachmittag von 1 Uhr ab .

Oststadt : In der Georg-Friedrichstraße am
nachmittag von */,» Uhr ab .
Karlsruhe , den 7. April 1914.

Stadt . Schlacht- und Diehhofdirektt
Ärbritrr ! Jlsitint für den Jolksfn
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